
  



 

 

 

 

An einem pandrigen Morgen schläft Panda Patik noch tief und 

fest. Genau um Punkt acht Uhr ertönt sein Wecker und Patik 

erschreckt sich ganz fürchterlich. „Wieso ist der Wecker nur so 

laut?“, murmelt er vor sich hin. Nun ist die Zeit gekommen, um 

aufzustehen. 

 

 

 

 

 



  



 

 

 

Patik wäscht sich sein Gesicht und putzt sich die Zähne. Pfeifend 

geht er in sein Arbeitszimmer und kramt das Klemmbrett heraus. 

„Was habe ich wohl heute auf meiner Aufgabenliste stehen?“, 

fragt er sich spielerisch. Erschrocken stellt er fest, dass er 

getrödelt hat und deswegen keine Zeit für ein Frühstück hat. 

Schnell zieht er sich an und eilt in sein Restaurant.  

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Patik musste eine längere Gehzeit einplanen, da der direkte Weg 

zum Restaurant versperrt ist. „Oh, nein! Jetzt muss ich den 

anderen Weg nehmen. Der führt aber durch die Tierwelten. Ich 

kenne den Weg nicht und weiß, dass dort viele andere Tiere 

leben. Hoffentlich erreiche ich heil mein Restaurant.“, grübelt er 

vor sich hin und macht sich mutig auf den Weg.  

 

  



  



 

 

„Es sieht hier so komisch aus.“, murmelt Patik als er das 

Tigerrestaurant erreicht. Der Tiger wirbt lautstark: „Köstliche 

Trigasch sind im Angebot!“ Neugierig, aber auch vorsichtig, geht 

Patik zum Tiger und fragt höflich nach seinem Namen und auch 

nach dem Gericht.  

„Hallo! Schön, dass du vorbeischaust. Mein Name ist Tan und 

unser traditionelles Essen ist das Trigasch. Das ist gut gewürzter 

Tofu, umhüllt von einem Teigmantel. Darf ich dir ein Stück 

anbieten?“, fragt Tan den Panda. „Nein! Danke! Ich muss nämlich 

weiter zu meinem Restaurant.“, bedankt er sich und geht durch 

die Tierwelten weiter. 

  



  



 

„Lustig. Jetzt ändert sich schon wieder die Farbe.“, stellt Patik bei 

der Tierwelt der Schildkröten fest. Als er das Restaurant der 

Schildkröten erreicht, ist er begeistert. „Ein dreieckiges 

Restaurant? Das ist eine faszinierende Idee.“, grübelt er vor sich 

hin. Vor dem Restaurant steht der Besitzer und Patik geht direkt 

auf ihn zu.  

 

„Du hast ein großartiges Restaurant, liebe Schildkröte. Wie heißt 

du denn?“ fragt Patik. „Herzlich willkommen im Restaurant 

Schalat. Mein Name ist Schaphi. Vielen Dank für das nette 

Kompliment. Wir bieten unterschiedliche Salate an. Ich bin mir 

sicher, dass auch was für dich dabei ist.“, bietet Schaphi dem 

Panda an. Doch dieser hatte es eilig. Deswegen bedankt er sich 

bei Schaphi und macht sich auf in die nächste Tierwelt. 

  



 

 

  



 

Als sich erneut die Farben ändern, wundert er sich nicht mehr. 

„Komisch! Was ist das für ein Summen und was ist das auf 

meiner Schulter?“, fragt er sich und schaut darauf. Im nächsten 

Moment blickt er rauf und sieht das Restaurant der Bienen. Auf 

seiner Schulter klebt nun Honig. Er streckt die Zunge aus und 

leckt seine Schulter ab. „Mmm! Das ist lecker.“, stellt Patik fest.  

 

„Lass es dir schmecken. Mein Name ist Bevla und wir bieten im 

Restaurant Bronig ganz leckeren Honig an. Möchtest du auch?“, 

fragt Bevla ganz freundlich. Doch Patik realisiert, dass er 

weitergehen muss. „Vielen Dank für das nette Angebot. Ich 

komme gerne ein anderes Mal, aber nun muss ich weiter zu 

meinem Restaurant.“, antwortet Patik und macht sich geschwind 

auf den Weg. 



 

 

  



 

Angekommen in der Giraffenwelt verändern sich wieder die 

Farben. „Hier sieht alles so groß aus.“, murmelt Patik ängstlich. 

Da alles so riesig ist, entdeckt er sofort das Giraffenrestaurant.  

 

„Oh, du siehst aber ängstlich aus.“, spricht der Restaurantbesitzer 

den Panda an. „Es ist alles so groß.“, antwortet Patik. „Ja, wir 

sind auch große Tiere, aber du brauchst keine Angst vor zu uns 

haben. Übrigens mein Name ist Ganas und ich würde dich gerne 

in meinem Restaurant Gegan empfangen.“, sagt Ganas mit 

Leichtigkeit. „Ich würde gerne mitkommen, aber leider muss ich 

weiter zu meinem Restaurant. Trotzdem danke für das liebe 

Angebot“ antwortet Patik und macht sich mutig auf den Weg. 

  



  



 

„Wow! Das sind kräftige Farben.“, bewundert Patik die 

Schlangenwelt. Er sieht das Restaurant und stoppt davor. „Sss! 

Willkommen im Restaurant Schushi und Schaki. Mein Name ist 

Schisa.“, sagt die Schlange freundlich und schlängelt zum 

Panda. „Oh! Mein Name ist Patik. Dein Restaurant sieht sehr 

faszinierend aus.“, sagt er zu Schisa und sieht sich dabei das 

Restaurant an.  

 

„Möchtest du mit rein? Wir haben köstliches, traditionelles 

Sushi.“, antwortet Schisa und zeigt auf das Restaurant. Patik 

realisiert erneut, dass er keine Zeit mehr hat. Er bedankt sich bei 

Schisa für das Angebot und eilt in Richtung Restaurant.  

 

  



 

  



 

 

 

 

Endlich kommt er in der Pandawelt an und sieht auch schon sein 

Restaurant. „Das waren supernette Tiere, die ich heute 

kennenlernen durfte. Eigentlich wäre es doch cool, wenn alle 

Tiere gemeinsam in einem Restaurant essen könnten.“, träumt 

Patik vor sich hin.  

  



 

  



 

 

 

Voller Freude ruft Patik seine neuen Freunde an und teilt seine 

Idee mit ihnen. „Wow! Das ist ein großartiger Einfall.“, sagt Tan. 

„Ich mache gerne mit!“, erwiderte Schaphi die Schildkröte. Auch 

alle anderen Tiere stimmen zu. Und so beginnen sie mit dem Bau 

des Restaurants. Besonders stolz sind sie auf das Eingangstor, 

denn hier können sich die Tiere selbst aussuchen, welchen 

Eingang sie wählen. 

  



  



 

 

 

Anschließend nimmt sich Patik Stift und Papier zur Hand und 

beginnt einen Brief an alle Tiere zu schreiben. „Liebe Tiere der 

Welt, ich lade euch herzlich zu dem Restaurant Essen der Welt 

ein. Ich hoffe ihr habt alle Zeit und könnt zusammen mit anderen 

Tieren das Essen genießen.“, beginnt der Panda den Brief zu 

schreiben. Anschließend geht er zur Tierpost und gibt alle Briefe 

ab.  

  



 

  



 

 

 

 

 

„Ja, genau so stelle ich mir das vor!“, sagt Panda Patik stolz, 

denn er hat das geschafft, was sich vermutlich alle Tiere 

gewünscht haben. 

  



 

 

 

 


